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Beilage zu Nr . 26 V - er Karlsruher Zeitung.
Samstag , 2 . November L8SS.

Deutschland .
XX Leipzig , 30. Okt. An den holländischen Handels¬

plätzen , insbesondere zu Rotterdam , herrscht ein Han¬
delsgebrauch , welcher die auswärtige Kundschaft erheblich
gefährdet . Wenn nämlich dort Javatabak in seiner über¬
seeischen Originalverpackung verkauft wird, so hastet der
Verkäufer nicht für die Probemäßigkeit der Waare , son¬
dern das dem Käufer vorgezeigte Muster dient nur zu
dessen Information, und im klebrigen kauft er auf seine
Gefahr, ob denn auch der Tabakspflanzer die gleiche Waare
in die ungeöffneten Ballen verpackt hat. Nach einer Ent¬
scheidung des Reichs -Oberhandelsgerichts ist dieser
Handelsbrauch für die in Rotterdam abgeschlossenen Ge¬
schäfte maßgebend , wenn nicht der Käufer sich ausdrücklich
dagegen verwahrt hat.

Die eigenthümliche Prozeßsucht im Königreich Sach¬
sen beruht zunächst in einer sehr schlechten Prozeß-Gesetz¬
gebung und in einer dadurch erzeugten rabulistischen Rich¬
tung von Gerichten , Anwälten und Parteien , vielleicht auch
einigermaßen darauf, daß das Prozeßführen hierzulande
viel zu wohlfeil ist. Als Beweis dieser Zustände mag
dienen , daß die Leute nicht einmal mit drei Urthcilen zu¬
frieden sind, sondern noch eine vierte Instanz beschreiten,
indem sie das Plenum des Reichs -Oberhandelsgerichts zur
Prüfung der Senatserkenntnisse anrufen, was die ohnehin
große Geschäftslast dieses Gerichtshofes noch vermehrt.

Das neueste hochwichtige Präjudiz des obersten Gerichts¬
hofes für Deutschland betrifft die sog - Revalirungs -
klage , d. h. den Anspruch des Acceptanten eines Wechsels
gegen den Trassanten auf Rückerstattung der bezahlten
Wechselsumme. Hiergegen wurde ausgesprochen, daß ein
solches Nückforderungsrecht nicht schon aus dem Wechsel-
verhältniß folge, sondern besonderer Begründung bedürfe .

Berlin , 29 . Okt. (A. Z .) Die „Reform" des Herren¬
hauses , insoweit dieselbe noch auf andertn Weg möglich
ist als auf dem der Gesetzgebung , ist beschlossene Sache.
Mit andern Worten, ein umfassender Pairsschub behufs
Bildung einer der innern Reform zugeneigten konservativen
Partei im Herrenhause steht in kurzem bevor . Das Her¬
renhaus wird zunächst die Berathung der Kreisordnung in
seinem Sinne zu Ende führen , und wenn das Resultat
den bisherigen Beschlüssen entspricht, wird der Schluß der
gegenwärtigen Session und nach kurzem Zwischenraum und
nach Berufung der Zahl von neuen Mitgliedern des Her¬
renhauses „aus allerhöchstem Vertrauen "

, welche erforder¬
lich ist, um der Reform der Kreisordnung die Mehrheit zu
sichern, eine neue Session eröffnet werden . Die erste Vor¬
lage , welche dem Herrenhaus alsdann gemacht werden wird,
wird wiederum die Kreisordnung in der vielleicht in ein¬
zelnen Punkten modifizirten Fassung des Abgeordneten¬
hauses sein. Dies ist das Resultat der Besprechung , welche
Graf Eulenburg kurz vor der Abreise des Kaisers nach
Ludwigslust gehabt hat. Graf Eulenbürg hat zunächst den
Kaiser gebeten, ihn seiner Stellung zu entheben , wenn er
nicht gewillt sei, die zur Durchführung der Reform noth-
wendigen Maßregeln zu billigen . Der Kaiser , welcher
durch die Darlegung der Lage und das eventuelle Entlas¬
sungsgesuch des Ministers ruf das Aeußerste gerührt war,
hat deu Vorschlägen zugestimmt.

* Berlin , 30. Okt. Wir kommen noch einmal auf den
telegraphisch bereits erwähnten energischen Artikel der

„Prov .-Korresp .
" über das oppositionelle Verhalten des

Herrenhauses in der Kreisordnungs-Frage zurück, um
noch einiges Nähere aus demselben mitzutheilen . Derselbe
wirft einen Rückblick auf die Entwicklung dieser Angelegen¬
heit und betont namentlich , daß die Regierung, nachdem im
Frühjahr eine Kommission des Herrenhauses zu der bctr.
Vorlage die feindseligste Stellung eingenommen , nur deß-
halb so, wie es geschehen , auf der Berathung bestanden
sei , well inzwischen in Folge anderweitiger Evolutionen
in der Haltung des Herrenhauses, namentlich der Ent¬
stehung der „neuen Fraktion" und des Uriheils der aus
dieser hervorgegangenen „freien Kommission "

, allen Grund
zu der Hoffnung hatte, daß die Vorlage die Majorität er¬
langen werde. Mit dieser bestimmten Erwartung wurde
in der That den Berathungen des Herrenhauses von allen
Seiten entgegengesehen. Auch noch in den Tagen der all¬
gemeinen Berathung im Hause glaubte man annehmen zu
dürfen , daß die schroff ablehnenden Reden einiger Führer
der altkonservativen Partei keineswegs den Ueberzeugungen
der Mehrheit des Hauses entsprächen .

Das von der Regierung , wie überall in der Oeffentlichkeit auSge -

Krochene Vertrauen — fährt die „Prov . -Korr . ' fort — wurde jedoch

gleich durch die ersten Abstimmungen getäuscht : es stellte sich heraus,
daß der Einfluß und die Kraft der . neuen Partei" im Herrenhause

überschätzt worden war und daß die der Resorm widerstrebende Partei

nicht blos der Zahl nach das Uebergewicht behauptet , sondern auch

allein innerlich geeinigt und fest geschlossen vorgeht , während die . neue

Partei' , welche au« sehr verschiedenartigen Elementen besteht, bis jetzt
de« festen Haltes und einer einheitlichen Führung entbehrt .

Die Regierung freilich hatte ihre Hoffnung keineswegs ausschließlich

aus die „neue Fraktion ' gesetzt ; sie hatte vielmehr auch zu den Alt-

konservativen da« Vertrauen gehegt, daß dieselben in richtiger Erkennt¬

est und Würdigung der maßgebenden Zeitverhältnifse, sowie aus
Wcrchhaltung des Bandes , welche« sie seither mit der Regierung de ,
Kaisers und Königs verknüpft hat , eine schroffe Ablehnung des Re¬

formwerke« , aus welches die Krone und die Räthe derselben den höch -
sten Werth legen , vermeiden würden. Die Regierung durste anneh-

wvr , daß eine konservative Partei in einer preußischen Ersten Kammer

ihre Beziehungen zur Krone ernster und strenger auffaffen würde, als

daß sie eine wichtige Reform , welche die Regierung des Königs im

Zusammenhang der inneren Gesammtpolitik für geboten erachtet und

zu deren Durchführung der Boden günstiger , als je zuvor bereitet ist,
ihrerseits ohne jeden Versuch einer wirklichen Verständigung von der

Hand weisen könnte.
Der Ganz der Berathungen und Beschlüsse hat jedoch immer ent¬

schiedener bekundet , daß die Mehrheit des Herrenhauses ihr Bestreben
einzig und allein darauf gerichtet hat , das Zustandekommen der Re¬

form auf den zur Zeit allein möglichen Grundlagen zu vereiteln.
ES war bezeichnend für den Geist und Sinn , in welchem die Ver¬

handlungen geführt werden , daß einer der bedeutendsten und ernstesten
Führer der Partei dem Minister, welcher einen in Aussicht stehenden
Beschluß Namens der Staatsregierung als völlig unannehmbar er¬
klärte, in herausfordernder Weise zmief : „Wir hoffen, daß noch recht
viele Beschlüsse gefaßt werden, welche dem Herrn Minister unannehm¬
bar erscheinen. ' Das ist nicht die Stellung und nicht
der Ton , in welchem eine konservative Partei in

Preußen mit der Regierung des Königs verhan¬
deln darf .

Solchem Auftreten und dm entsprechenden Beschlüssen gegenüber ist
allerdings die Hoffnung, daß es durch die jetzt schwebenden Verhand¬
lungen gelingen könne , die beabsichtigte Reform zum Abschluß zu
bringm, sehr tief gesunken , ja so gut wie aufgegeben . Dagegen ist
der feste Wille der Regierung in Bezug auf die unerläßliche und un-
verweilte Durchführung de» unternommenen Werkes nicht erschüttert ;
vielmehr ist die Regierung entschlossen, alle ihre Kraft und alle Mittel ,
welche ihr durch die Verfassung in die Hand gegeben sind , daran zu
setzen, daß die zu einer besriedigenden Lösung bereits erreichten Ergeb¬
nisse nicht wieder verloren gehen .

Eshandelt sich bei den z u s o l ch e m Z w e ck e z u f a s -

senden Beschlüssen nicht mehr blos um dieFrag ^
der Kreisordnung ; es handelt sich um den Fort ,
gang oder Stillstand der Gesetzgebung überhaupt ,
es handelt sich um das Ansehen und die Macht der
Krone und der von ihr betroffenen Regierung .

Reberftcht der Resultate der au den Ciroßh . badischen Stationen im Monat August 1872 angejteltteu
meteorologischen Seobachtungen.

Das erste Dritttheil des August wurde, wenn auch nicht
ganz ohne Unterbrechung , vom SW . beherrscht, welcher fast
täglich Regengüsse brachte und dadurch keine hohen Tempe¬
raturen aufkommen ließ . .Zweimal war in dieser Zeit der
Temperaturabfall besonders stark , nämlich am 3. und 4.
(in Höchenschwand fielen am 3 . sogar leichte Schneeflocken)
und dann wieder am 8 . Die Temperaturerhebung zwischen
diesen beiden Terminen war ziemlich bedeutend , besonders
am 6. , so daß an diesem Tage in Meersburg sogar das
Tcmpcraturmaximum des Monats zu verzeichnen war .
Aehnlich war der Verlauf des Luftdrucks im ersten Monats¬
drittel ; im Ganzen schon gering , erreichte er das Monats¬
minimum am 7. und 8. bei heftigem W.- oder SW .-Sturm,
nachdem er schon am 2. äußerst niedrig gewesen war. —
Vom 2. bis 9. verging kein Tag, an dem nicht irgend wo
innerhalb des Beobachtungsgebiets Gewitter aufgetreten
wären ; dann aber verlief der ganze übrige Monat bis
zum letzten Tage gewitterlos .

Im zweiten Monatsdritttheil herrschten NO .-Winde und
gaben der Witterung einen gänzlich veränderten Charakter ;
der Himmel wurde klar, bis zum 15. fiel noch ganz ver¬
einzelt etwas Regen , dann aber tratt bis zum 22. eine
ganz regenlose Zeit ein . Die Temperatur stieg in unregel¬
mäßiger Weise langsam an und erreichte am 21 . ein aus¬
geprägtes Maximum, für viele Orte das höchste dieses
Monats. Die starke Ausstrahlung in den klaren Nächten
bewirkte reichliche Thaubildung und ließ gleichzeitig die

mittlere Tagestemperatur keine sehr hohen Werthe erreichen.
Die schwere Luft der NO .-Strömung hielt den Barometer¬
stand durchgehends hoch ; erst gegen den 20. hin begann er
langsam zu finken.

Mit dem 22. begann die dritte Witterungsperiode des
August, der ersten ähnlich durch viel Bewölkung und häu¬
figen Regen, sonst aber von anderm Charakter . Der Luft¬
druck blieb nämlich im Ganzen hoch , obwohl er mit sehr
wechselnder Windrichtung ebenfalls starke Veränderlichkeit
zeigte . Sein Mvnatsmaximum erreichte er am 24 . und
25. (vereinzelt auch erst am 28 ) . D e Temperatur sank
wieder sprungweise und kam am 25 . und 26 . für mehrere
Stationen auf ihren niedrigsten Stand , während sie wieder
für andere Stationen sich gerade am 26. besonders erhob .
Gewitter fehlten; bis erst am letzten Monatstage unter
heftigem W .-Sturm und geringer Hagelbegleitung Gewitter
fast das ganze Bevbachtungsgebiet überzogen.

Die Regenmenge dieses sehr regenreichen Monats war
wie gewöhnlich sehr ungleich über das Land hin vertheilt.
Höchenschwand hatte bei weitem die größte Regenmenge ,
nämlich über 200 mm Höhe, Heidelberg bei weitem die ge¬
ringste, nämlich gegen 77 mm . — Verglichen mit normalen
Verhältnissen zeigt sich der Monat vor Allem zu kalt
(nämlich durchschnittlich um 2 ° C.) , zu trüb , zu feucht
und regenreich . Dabei war der mittlere Luftdruck etwa
1 — 2mm zu gering .

Wttlere Höchste Niedrigste Fünftägige Mittel .
Station . Temperatur . Temperatur. Temperatur. 30 . Juli

bisZ. Aug . 4.- 8. 9.- 13. 14 .- 13. 19.- 23. 24.- 23 .
' o Dat. ' 0 Wind. Dat . ' 0 Wind. » 0 » cr « o »o « 0 »o

Meersburg . . . -j- 16. 71 6. 4-23. 7 W. 9. 4 - 10 . 7 SSW . 4 - 17. 67 4 - 16. 31 4- 15 . 90 4-18 . 49 -b17 . 67 4 - 15. 83

Höchenschwand . -1- 12. 55 17. u. 2S . -1- 13. lDAO . u. 8.U.31. , >7 » WSW u.^ " WNW . 4 - 13. 22 4- 11 . 55 4- 12. 52 4- 11 . 20 (4- 13 .14) 4- 12 . 08

Donaueschingen -f- 13. 76 16. 4 -20. 4 NO . 26 . 4- 6 . 4 NW . 4- 15. 65 4- 14 . 14 4- 13. 32 4 - 14. 46 4- 14 . 39 4- 12. 64

Villingen . . . -1- 13. 66 17 . 4- 21 . 6 N. 26 . 4- 7 . 8 NO . 4- 15. 88 4- 14 . 00 4- 13 . 43 4- 14 . 23 4- 14 . 47 4- 12. 86

Schopfheim . . . -f- 16 . 37 21. 4-25. 9 NO . 18. 4 - 7 . 5 NNW . 4 - 17. 42 4- 15. 99 4- 15. 11 4 -17. 44 4- 17 . 73 4- 15. 81

Schweigmatt . . -f- 15. 12 21. 4 - 21 . 9 NO . 4. 4 - 9. 6 NW . 4 - 15 . 20 4- 14 . 32 4- 14 . 53 4 - 16 . 97 4- 16. 32 4- 14 . 43

Freiburg . . . . -H17. 87 2 t. 4 -25. 6 SW . 1b. 4-12. 2 NW . 4- 18. 04 4 - 17 . 72 4 - 17. 30 4- 18. 96 4- 19. 19 4- 17. 33

Baden . -1- 15. 86 15. 4-24. 8 O. 25. 4- 10. 2 O. 4-16. 64 4- 15 . 91 4- 15 . 88 4- 16 . 46 4- 16. 68 4- 14 . 86

Karlsruhe . . . 4 - 16. 80 21. 4 -24. 3 O. 13. 4 - 11. 9 NO . 4- 17. 76 4-17. 25 4- 16 . 59 4-16. 16 4- 17 . 85 4 - 16. 4L

Breiten . -1- 16. 32 30. 4-25. 8 O. 25 . 4 - 7. 7 NNO . 4 - 17 . 15 4-16. 80 4-16 . 16 4-16. 14 4 - 17. 18 4 - 15. 81

Mannheim . . . 4 - 17. 57 21. 4- 25 . 7 SO . 13 .U.26 . 4-13 . 0 NW . 4 - 13. 13 4- 17 . 09 4 - 17. 22 4- 18 . 45 4- 18. 78 4- 17 . 08

Heidelberg . . . 4- 17. 55 21. 4 - 25. 0 S .W . 25. 4 - 12 . 8 O. 4- 18 . 52 4- 17. 19 4- 16. 98 4- 18. 45 4- 18 . 72 4 - 17 . 02

Buchen . 4- 14 . 86 21. 4- 23 . 0 NO . 26. 4 - 9. 4 N . 4 - 15. 98 4- 15. 39 4-14. 31 4 - 14 . 58 4-16 . 51 4 - 13. 94

Wertheim . . . 4- 16. 27 21 . ^ 26. 6 OSO . 18u .2b. -b 9. 6 ! 4- 17 . 11 4-17. 59 4- 15. 98 4 -16. 43 4-17. 49 4-14 . 95

Luftdruck .

Höhe der Mittlerer Größter Luftdruck. Klei nster Luftdruck. Fünftägr ge Mitt el .

Station . Station . Luftdruck. 30. Juli
4.- 8.Dat . Wind. Dat . Wind. bisZ.Aug. 9 .- 13. 14.- 18 . 19.- 23. 24.- 28 .

w
MM MW

Meersburg . . .

Höchenschwand .

447 . 0
1012 . 5

723. 67
677. 25

24. 25
13. 24.)

28 . f

726. 5 NO .
631 . 5 NW .

7.
2.u.8.

717 . 0 W. 719. 25
673. 18

720. 67
674. 26

726. 03
679. 35

725. 90
679. 58

723. 19

(672. 55)

725 . 5S
678 . 87

Donaueschingen 691. 9 702 . 85 25. 707 . 7 NW . 7. 696 . 4 W. 698 . 35 699. 67 705. 15 705. 47 702 . 53 704 . 66

Villingen . . . . 716. 5 700. 98 24.
25 . 705. 7 NO . 2. 695 . 2 NW . 696. 59 697. 66 703. 22 703. 65 700. 64 702. 74

Freiburg . . . . 293. 0 736. 66 28. 742. 0 SSO . 7. 730 . 0 NW . 732. 01 733 . 29 739. 17 738. 89 736. 16 738 . 74

Baden . 206 . 0 743 . 59 25. 749 . 0 O. 8. 736 . 6 SW . 738. 32 739. 77 745. 83 746. 80 743. 54 745 . 63

Karlsruhe . . . 123 . 0 751. 23 25. 757 . 3 NO . 7. 742 . 9 NW . 746. 43 747. 01 753. 52 754. 64 751 . 22 753 . 27

Breiten . 175. 9 746. 21 25. 751. 9 NNO . 8. 739 . 3 W. 741. 38 742. 08 748. 43 749. 45 746 . 05 748 . 31

Mannheim . . .
Heidelberg . . .
Buchen . . . .

115. 7 751. 94 25. 758. 1 NW . 7. 743 . 9 S . 747. 04 747. 48 754. 18 755. 62 751 . 91 753 . 85

125. 0 750. 99 25. 756 . 8 O. 7. 743 . 2 SW . 746. 11 746 . 64 753. 13 754. 52 751 . 00 752 . 87

326. 3 732. 70 25 . 738 . 7 N . 7. 724 . 6 NW . 728. 13 728. 34 734 . 78 736. 19 732. 71 734 . 55

Wertheim . . . 747. 31 25. 754 . 5 NO . 2. 740 . 0 NNW . 742. 15 >742. 80 749. 07 751. 28 747 . 45 749 . 26

Wind .

Von den beobachteten Winden wehten aus :

Zahl d.

Station .
bevb. N. NNO . NO . ONO . X). OSO . SO . SSO . S . SSW . SW . WSW . W . WNW NW. NNW .

Mittlere
Windrichtung.

Winde . -

Meersburg . . . 93 3 1 14 1 8 5 9 2 2 6 1 30 5 4 2 286° WNW .

Höchenschwand .
Donaueschingen .
Villingen . . . .
Freiburg . . . .
Baden .

92
93
93

2

8 1

7
9

18

5 7
1

2 3
3

5 6

1

2
1
1

5
12
20

11
5
7

21
9

20

6
3

5
49
15

5
1
2

261° W.
300,z° WNW .
291» WNW .

91
93

5 — 3
16

1 4
20

18
7

6 7
3

9 12
30

2 3
14

6 15
3

206° SSW .
184» S .

Karlsruhe . . , 93 1 1 36 — 4 — 3 — 3 1 32 1 — 5 1 120° OSO .

Rretten . 93 9 8 8 11 3 — 1 - . — — 6 23 7 5 12 333 ° NNW .

Mannheim . . . 93 8 8 7 — 1 1 3 7 7 2 14 1 4 3 18 9 306» NW .

Buchen . 93 28 2 6 — 3 2 4 2 12 3 13 1 i 4 7 5 318° NNW .

Wertheim . . . . 93 8 5 36 1 2 2 1 — — 1 — i 2 22 12 10° N .
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Nrgenhöhr der eiuzelue« M»«at»tage in Milli«rtrrn. ' )
r- >

L

Datum

.

Meersburg

s
s
m

Z -

L

«
rr
§

rr
«
s

8
N

SchopfheimSchweigma
8

A Baden

uS-
S

ä Breiten MannheimHeidelbergBuchen Wcrtheim

MW. WM. mm . MW. MW. WM. MM. KU» . WM. Mw. MW. MM. Mw.

1 . 1 .6 3 .3 1.3 52.0 10.7 3.5 20.0 U2 5 .3
5 .5 13.3 5.52. 32.9 8.3 64.0 13.0 2.6 -L 20.3 11 .5 21 .5 4.6

3. 8.0 4 .7 13.2 1 .0 4 .3 0 .3 6.3 3 .2
4. 5.7 17.0 3.4 0 .8 6.K 4 .0 0 .4 OL 1 .6

5 .7 4.05. 1 .5 8.0 5 .1 5 .0 10.1 3 .0

6 . 3.0 19.4 8 .7 7.2 d .6 25 .0 8.4 1 .2 8.7 10 .0 7 .2

7. 0 .5 14.9 4 .0 2 .6 14 .9 -I- 3.4 8.3 11.6 11.6 11.0 3 .0

8. 12.2 40 .3 7.7 11 .9 22 .7 «S 244 8.7 4 .7
2 .1

0.7 4 .4 , 1 .0

9. 16.6 20.0 13 .1 10.5 19.1 50.8 24 .0 2 .5 1 .7 2.8
10. 14.8 10.5 4.7 5.6 1 .8 1 .3 5.0

11 1 .9 18.5 8.2 2 .0 1 .4 1 .5 2.2
12.
13. 1 .8 1 .2 cö
14.
15. 0.5 30.0M
16.
17 .
18.
19.
20.
21 . 15 .3

0.2
19 .522. 4 .6 18.1 5 .3 4.4 7 .2 r-7

9 .7 23.7
23. 6 .1 1 .6 0 .8 1 .0 17 .5 22 .0 18 .8 39 .4 61 .1
24 . 27. 6 12 .3 11 .0 0.1 7.5 0.2
25.
26 . 4.0

2 .927. 3.4 2 .4 65 1 .1 6.1 17.5 1 .5 2.2 7.5
28. 4.6 8 .3 2.3 4 .7 9 .0 7 .0 5 .4 0.7 1 .7 3.6 2 .2
29. 4.6 «7̂ 2.0 2.0 3.4 . 0 .5
30. 1.3 2 .431 3 .2 11.5 6 .4 2.5 5 .3 1 .2 10 .3 30 .5 8 .1 16 .9 1 .5

Summe 140 .3
208 .7

(zu « ein) 131 .7 142 .7 126 .5 160 .1 150 .9 142.0 102 .3 84 .3 101 .3 76 .9 109 .4 91.5

Zahl oer
Regentage

15 17 13 13 15 14 14 13 11 14 16 1 ) 14 10

' ) Da der Regenmesser täglich Mittags um 2 Uhr geleert wird , gibt die unter einem gewissen Darum stehende Zahl nicht die

Regenhöhe dieses Tages an , sondern die Höhe des vom Mittag des vorigen Tages bis Mittag dieses Tages gefallenen Regens .

T a g e mir
Nebel .

Datum .

2.4 .5 .7. 22 . 27. 28.
31 .

9. 25 .
29
1 . 14 . 24. 27. 2S.

1.2 . 13. 14 . 24 . 28.
29.

24 .
7. 10. 29 .

24.

7 . 23 . 29 . 30.
1 . 13.- 17. 19. 23.

29.

Station .

Mittlerer
Dunst¬
druck .

Mittlere
relative

Feuch¬

B
Mittlere

Bewöl¬

ewölkung .
Zahl der

ganz i z . Theil j ganz
Tage mit Ge¬

witter .
T a g e mit
Hagel .

Tage mit
Thau .

tigkeit . Hellen trüben trüben
M.W. "/» kung . Tage : Datum . Datum . Datum .

Meersburg . 10.75 74 5.4 3 24 4 4. 6 . 8. 31. — 5.7.10. - 21 .25.26 .29 .30.
Höchenschwand 9.23 83 5.1 3 28 0 5. 6. 7 . 8. 31. — 8. 10 . 12. - 14 . 16.- 21.

25. - 30 .
Donaueschingen 9.83 82 6.0 2 26 3 3. 31. —

Villingen . . 9 .85 82 5.3 3 27 1 3. 31 . — 13.—21 .23 .25 .26.29. 30 .

Schopfheim . 4.9 1 30 0 3. 7. 8. 31. — 12. 14 .- 21. 23 . 25 . 26.
29. 30.

Freiburg . . . 11,26 74 6.8 0 29 2 (6.) 7. 8. (2 mal) . —

Baden . . . . 11.43 84 6.0 4 23 4 3 . (6 .) — 7 . 9 .- 21 . 24.- 26. 30.
Karlsruhe . . 10 .94 76 5.7 3 25 . 3 2. 3 . 9. 31. (3 mal ) . 31. 1 . 11.- 20 . 24.- 26. 28.

29
Brette « . . . 11 .29 80 5.1 3 26 2 (6.) 7. 9. 31 . (3mal ). — 11 . - 13. 19. 20. 23 . 25.

26 . 29 . 30.
Mannheim . . 10.53 71 5.2 2 28 1 (26 .) 31 . 31 . —

Heidelberg . . 11.15 75 5.2 1 ZO 0 2. 7 . 9 . 31 . — 10 .- 17. 24 . 25 . 30.

Buchen . . . . 10.32 80 5.7 1 29 1 7. 31. — 1 . 12.- 18. 20 . - 22. 25 .
26 . 29. 30.

Wettheim . . 10.64 77 5.0 6 21
'
4 9. 31. 12 . 15 . - 17 . 20. - 21 .

24. - 26 .

Besondere Bemerkungen .

- tand des Seepegels zu Meersburg , vom oberen
Rande des Hafendamms an . gerechnet : Am 1 . 6'

4 " ; 2. 6 ' 3 - ; 3. 6 ' 2"
; 4 . 5 ' 9 " ; 5. 5 ' 7" - ; 6.

10. 13. 14 . 18 . 29.
30.

5 ' 6" ; 7. u . 8 . 5 ' 5'
; 9 . 5' 3"

; 10 —12. 4 ' 8" ;
13 . u . 14 . 5' 0 ' ; 15 . 5 ' 1' ; 16 . 5' 2' ; 47. 5'

4 '
; 18 . 5' 5 "

; 19. 5 ' 7"
; 20 . 6 ' 0 " : 21 . 6' 1 ' ;

22 .- 24 . 6' 3" ; 25 . 6' 4 "
; 26 . 6' 5"

; 27. 6 ' 6 " ;
28 . u. 29 . 6' 7 " ; 30 . u. 31. 6' 6" . Mittel : 5 ' 8 " ,3.

Handel und Berkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt III. Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 31. Okt. Produktenmarkt . (Schlußbericht.) Wei¬

zen Per Oktober 81V, , PerApril -Mai 80»/, . Roggen per Oktober 54' /, .
per Oktober - November 54' /, , per November - Dezember 54' /, , per
April -Mai 54V,. Rüböl per Oktober-November 22" /, i , per April -
Mai 23 '/»- Spiritus per Oktober 19 Thlr . — Sgr . , per April-
Mai 18 Thlr . 16 Sgr .

Köln , 31. Okt. Schlußbericht. Weizen matter , effektiv hies.
8' /, Tblr ., effektiv fremder 8' /, Thlr ., per Novbr. 8 Thlr . 10 Sgr ., per
März 7 Thlr . 25 ' /, Sgr . , per Mai 7 Thlr . 27 Sgr . Roggen niedriger,
effektiv fremder 5' /, Thlr ., per Novbr . 4 Thlr . 27 Sgr ., per März 5
Thlr . 25 Sgr . , per Mai 5 Thlr . 6' /, Sgr . Rüböl matter , per Ok¬
tober — Thlr . — Sgr .. per Mai 12 Thlr . 22 Sgr . Leinöl — Thlr .

Breslau , 30. Okt. Weizen per Oktober 8b. Roggen per Okt.
S9' /„ Oktbr.-Novbr . 57 >/„ April -Mai 56 Thlr . Rüböl per Oktober
100 Kilogr. 22' /, , per April -Mai 23 ' /».

Stettin , 30 . Okt . ( Bericht der schlesischen Centralbank für Land-
wirchschaft und Handel .) Weizen loco gelber nach Qualität 50 bis
80 Thlr . bez., per Okt. 82 bez . , Okt.- Nov. 79' /»— ' /» bez ., Frühjahr
80»/b V» bez. Roggen loco rufs. 51 —54 Thlr . bez., inländ. 53 bis
57 bez. , per Okt. und Okt.- Nov. 53—52' /» bez., Nov .-Dez . do.. Dez .-

Jan . 53' /, - ' /. be,.. Frühjahr 54' /. - -/, bez., Mai -Juni 54' /. bez
Gerste loco ordin. 48 —52 bez., bessere 53—54 bez., fernste 55—56
bez. Hafer loco 38—47 bez., per Okt. 47 bez. , Okt.-Nov. 45' /, G ..
FMjahr 45' /» G . Alles per 2000 Pfd . Weizen stiller , Roggm
wmig verändert , Gerste matt , Hafer unverändert .

Frankfurt , 31. Okt. ( Produktenbörse . ) Notirungen
»ach dem öffentlichen Kursblatt . (Die Notirungen sind in Gulden
südd . Währung per komptant nur für Parthien giltig .) Wetter : Regen.
Weizen unverändert , Roggm do ., Gerste do., Hafer unver., Rüböl do.
Weizen (per 100 Kilo netto) effektiv hies . u. Wetterauer 15 — ' /»,
fränkischer —, fremder 14' /, — 15, per diesen Monat 14' /», per Nov.
14 ' /» , per April 1" /«, . Roggen (per 100 Kilo netto) effektiv hiesiger
10—, fränkischer —, per diesen Monat 10 , per Nov. 10, per Apnl
10 B.. Gerste (per 100 Kilo netto) effektiv hiesiger und Wetterauer
neue - , fränkische — . Heut« wurdm 75 Sack nach Muster »
11 fl. verkauft. Hafer (per 100 Kilo netto) effektiv hiesiger 8 — , per
diesen Monat 8, per Nov. 3. Oelsaaten (per 100 Kilo netto) Raps
effektiv — , Rübsm —. Rüböl (per 50 Kilo netto) effekt. hiesiger
(ohne Faß ) in Parthien von 50 Ctr . 23 , effektiv (ohne Faß ) in
Parthien von 50 Etr . fremde« — , auf Lieferung (mindestens 37"

nach Fischers Oelwaage und inkl. Faß mit Eisrnband ) per diesm Mo¬

nat 23 , Novbr . —. Branntwein (50"/, Tralles per 160 Liter) effekt .
( ohne Faß ) — .

Mainz , 30 . Okt. (Frkf . Zrg.) Weizen effekt . hiesiger und frän¬
kischer 15' /»- ' /, fl-, per Nov . 15' /, B . , ' /, G, . März 14' /, bez. ,
' /. B.. Mai 14" /i , 8 , -/, G . Roggen effekt. hiesiger und französi-- Nov. 10 B. , 9 ' /i , G . , März

» G . Gerste effekt. pfälzer 11 fl. ,
effekt. 7" /i, - 8' /, fl. , per Nov. 7" /, ,

scher 10 fl . , per Okt. 10 B ., 9" /, ,
10' /« B .. '/i , G . , Mai 10' /, B . ,

' /,
fränkische 11' /»—-/) , . Hafer . . . . .
B .. V, G ., März 8' /, G . ' /, B ., Mai 8' /, G . . ' /„ B. Alles per
100 Kil . Weizen unverändert , Roggen fest, Gerste flau , Hafer still.
. Hamburg , 31 . Oft . , N - chmitt. Schlußbericht. Weizen per Oft . -
Novbr . 162 G . , per April -Mai 160 G . Roggm per Oktbr . -Noo.
105 G . , per Ilpril -Mai 99 G .

Mannheim , 30. Okt. ( Tabak . ) Der Einkauf unserer Herbst¬
tabake hat seit ein paar Tagen begonnen und zwar gleich so lebhaft,
daß ziemlich bedeutende Quantitäten genommen wurden . Dabei ist
der angelegte Preis ein solch außerordentlich hoher , wie er selten be¬
zahlt wurde. In Heddesheim wurde zu 25 — 28 fl. , in den Hardt¬
orten FriedrichSthal zu 25 — 31 fl. » Stafford zu 25 —30 fl., ferner zu
Graben zu 25—28 fl . gekauft. .

Mannheim , 31. OK. Getreide behauptet , Oele und Petroleum
ziemlich unberändert . Weizen , hierländischer 15' /, . fl. , fränkischer-
15' /, —' /, fl., russischer 15 — 16 '/» fl ., französischer 15 — ' /, fl. Roggen
10— ' /» fl . Gerste, hierländische 10' /, — 11 fl., Pfälzer 10' /, —11 fl.,
württembergische - , fränkische 11'/, — ' /» fl. , ungarische - ,
Hafer, alter 8 fl., Hafer, neuer - , Kernen 15' /»—' /, fl ., Kohl¬
reps , ungarischer - , deutscher 20 fl. (per 100 Kilo) . Bohnen —,
Kleesamen, deutscher l . - , deutscher II . - , Luzerne - ,
Esparsette - . Leinöl 24 ' /, - ' /. , faßweise 24' /»- 25 . Rüböl
23' /, , faßweise 24. Branniwem 50"/» tralles 50 L . —. Petroleum
14 , faßweise 14 '/» fl. (per 50 Kilo mit Faß) .

( Hopfenberichte . ) Nürnberg , 29. Oft . Tendenz sehr
fest , Preise 4—5 fl. gestiegen . geringe Marktwaare mit 35 - 45 fl.,
Ausstich und Prima Ditto mit 56—75 fl . , feine Aischgründer und
Württemberg « mit 64— 66 fl. bezahlt. Tübingen , 26. OK. Leb¬
haft« , Preise 42—66 fl. Bi sch Weiler , 26 . Ott . Ansehnliche
Verläuft ohne Preissteigerung . Preise 80—100 Fr . Saaz , 27. Okt.
Reges Geschäft , Stadtgnt 135 - 140 fl. . BezirkSgut 125 —130 fl.,
Kreisgut 115—118 fl . « lost , 26. Oft . Starke Umsätze , Preise
40—45 Fr . , Prima 47—49 Fr .

01.. Paris , 30 . Okt. Wie man häufig am Vorabende von
Prämienerklärungen konflatiren kann , so kam auch hmte der Kampf
zwischen Haussier« und Baissiers zum Stehen und nach langem Zer¬
ren schließen di« Kurse d« leitenden Papiere beinahe genau wie ge¬
stern : 3proz. Rente 53.15, alte Anleihe 84 .50, neue 87.30, Italiener
68.65, öfterreichische Staatsbahn 797 , Lombarden 486 , österreichische
Nordwestbahn 518 , Banque de Paris 1322 , Bank von Frankreich 4460 ,
Suez -Aktien 346 .

Vermischte Nachrichte« .
— Der Deutsche Turner - und Schützenverein zu

Porto Allegre ( Brasilien ) hatte den Feldmarschall Graf Moltk«
zum Ehrenmitglied ernannt . Der Vorsitzende de « Vereins veröffent¬
lich: nun folgendes Schreiben des Grafen : . Euer Wohlgeboren bitte
ich , dem Deutschen Turner - unh Schützenvercin in Porto Allegre mei¬
nen verbindlichsten Dank dafür aussprechen zu wollen, daß derselbe
mich zum Mitglied erwähli hat . Was die Tapferkeit der Deutsch «»
diesseits de « Ozeans « fochten , kommt auch den Landsleuten jenseits
zu Gute . Daß diese aber das lebhafte Gefühl der Angehörigkeit und
den treuen deutschen Sinn auch unter dem fremden Himmelsstrich be¬
wahren , davon gibt Ihr freundliche« Schreiben mir den Beweis . Mit
einem Hoch ! auf das mächtige Deutschland diesseits und jenseits de«
Meere« Ihr ergebenster Graf Moltke , Feldmarschall. — Wildbad-
Gastein den 27. Juli 1872 . '

— Der Bischof Krementz hat eS für angemessen erachtet, auch
mit den belgischen Ultramontanen (wie mit den englischen Partei¬
genoffen ) in eine Korrespondenz über seinen Konflikt mit der Staats¬
regierung einzutreten. Da « in Genr erscheinende . Bien Public ' bringt
folgenden Brief des Bischofs , den derselbe unterm 23. d . M . an seine
Freunde in Belgien gerichtet hat :

„Sehr geehrte Herren. Mit tiefer Bewegung habe ich in Ihrem
Schreiben vom 18. d. M . den Ausdruck der Sympathien gelesen , mit
welchen Sie denKampf verfolgen, den wir hier für die Rechte Got¬
tes und der Kirche gegen die Tyrannei des Liberalismus
unterhalten . Sie übersenden mir gleichzeitig dieGeschenke , welche
die Mildthätigkeit der belgischen Katholiken unserer unterdrückten
Kirche spendet. So gibt sich die Einigkeit der Liebe und des Glau¬
bens kund , deren Bande alle Glieder der in der Welt zerstreuten Mit¬
glieder der göttlichen Familie vereinigen. Ich spreche Ihnen , m. HH.,
für diese Sympathien meinen herzlichsten Dank aus . Weil ich aber
glaube, daß die gegen mich durch die Behörde ergriffenen und allge¬
mein als den Einrichtungen ( institutions ) des Lande¬
widersprechend angesehenen Maßregeln durch die Gerichte aufge¬
hoben werden dürften, so bitte ich , tu Anbetracht des Nichtvorhanden-
seinS eines augenblicklichen Bedürfnisses , für den Augenblick die Ge¬
schenke, welche Sie für meine Diözese gesammelt haben , in Reserve
halten zu wollen. Wenn ich in meiner Voraussetzung getäuscht wer¬
den und die Noth mich dazu zwingen sollte , werden die belgischen Ka¬
tholiken , ich bin davon überzeugt, sich geehrt fühlen, wenn ich über
die ihrem Edelmuth zu verdankenden Anerbietungen verfügen werde .
Nichtsdestoweniger richte ich schon heute den Ausdruck meiner lebhaf¬
ten Dankbarkeit an alle mildherzigen belgischen Katholiken, unsere vor¬
trefflichen Nachbarn . Am Fuße des Altars werde ich mit Inbrunst
für sie beten und Gott bitten , daß er in unserer Aller Herzen den
Glauben , die Liebe , die Geduld bestärke . Mit großer Hochachtung und
tiefer Dankbarkeit bin ich , meine Herren — Philipp , Bischof von
Ermland . '

— In der Glasbrenner ' schen „MontagS -Zeitung " liest man : Am
Portal des Woltersdorff -Theaters in Berlin , welches die Posse des
Hrn . v . Schweitzer : . Unser großer Mitbürger ", trotz des furcht¬
baren FiaScos an ihrem ersten Abende durch mehrere Tage wieder¬
holte, fand man am vergangenen Dienstag folgendes Plakat ange¬
schlagen :

Höchster Blödsinn . . . . ohne Witz
Ist doch werth nicht einen Kreuz« ,
Und mir kostete mein Sitz
Zwanzig Groschen I — v, v. Schweitzer :
Du greifst wiederum brutal
An, wie einst, das Kapital !

Das der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt -Aktien- Gesellschaft ge¬
hörende Post - Dampfschiff . Thuringia '

, Kapitän Meyer , ging,
erpedirt durch Hrn . August Bolten , William Miller 's Nachfolger,
am 30 . Oktbr . vis Havre nach Neu - Dork ab.

Auß« einer starken Brief - und Paketpoft hatte dasselbe 101- Passa¬
giere in der Kajüte und 772 Paffagiere im Zwischendeck , sowie 400
Kubikmet« Ladung.

Barometer. Thermo»
Meter.

Feuchtig¬
keit tu

Prozen - Wmd. Himmel .
ln.

27' 8.3 " ' si- 9,8 0.73 SW. bedeckt
27' 85 '" ' ll .Oi 0.70
27' 8.8 " 4- 10 .7 0,66 '

'

itp er » » ».

L-turm .

Amsterdam , 31. Oft . Weizen geschäfislos. Roggen loco ruhig ,
p« Oktober — . per März 193 ' /, . per Mai —. Raps per April 432,
per Oktober 410 fl . Rüböl loco 44'/, , per Herbst 44.

Antwerpen , 30. Okt . Petroleu m-M a r kt . (Schlußbericht .)
Petroleum loco 55' /, bez. 56 — Br . , per Oktober 55' /, bez. 56 Br . ,
p « November-Dezember - bez. 56 Br . , per Januar - Februar
55' /, bez. 56 Br . Fest .

London , 30 . Okt. Fremde Zufuhren seit letzten Montag : Weizen
11,250 , Gerste 2200 , Hafer 29,720 Qrtrs . Der Markt schloß für
sämmtliche Getreidearten bei schleppendem Umsatz zu nominell unver¬
änderten Preisen .

London , 29 . Okt. Leinöl matt , November- Dezember 34 sh.,
Hüll November-Dezember 34 bis 34 sh . 3 d . , Januar -April 34 sh.
Rüböl malt , loco 33 sh. , November-Dezember 38 sh . 6 bis 9 d.
Cocosöl stetig , Palmöl , sein Lagos 39 sh. 6 d . Spermöl lebhaft zu
85' /, ' L- Terpentinöl matt , amerikan. 33 sh .

Livervool , 30. Ott . Baumwollen -Markt . (SLluß -
bericht .) Umsatz 20,000 B -, davon auf Spekulation und Export 7000
Ballen . Middling Upland 10 . Middling Orleans 10' /„ Fair
Egyptian 9' /, . Fair Dhollerah 7 ' /„ , Fair Broach 7' /», Fair Oomra
77/1« , Fair Madras 6'/„ Fair Bengal 5'/«, Fair Smyrna 7'/«, Fair
Pernam 9' /» , Middling Dhollerah 5' /«, Good middling Dhollerah 6 ' /, ,
Fair middling Dhollerah 6 ' /, . Good fair Oomra 7' /«.

Liverpool , 30. Ott . Baumwolle . Schlußbericht . Umsatz :
20,000 Ballen , davon für Export und Spekulation 7000 Ballen .

Oehningen und Kattenhorn , 28 . Ott . Die Weinlese ist
ganz beendigt. Die Qualität wird derjenigen vom vorigen Jahr gleich¬
kommen und die Quantität etwa der vom Jahr 1870. Die Preise
haben sich beim weißen Dein von 20 fl. auf 22—23 fl. und beim
Rothen von 24 fl. auf 26—28 fl. per Ohm gesteigert. Vom weißen
Wein ist schon ein großer Theil »« griffen, beim Rothen weniger, im¬
merhin sind noch schöne Quantums vorhanden , die wahrschemlich zu
obenbesagten Preisen abgegeben würden .

WitrrrungSbrobachtungea
der meteorologische« Elation Karlsruhe .

31 . Oft .
« rg«. 7llhe

» ch« «



O .S71. 2 Karlsruhe .

Sonntag den 17 November , um ^ 7 Uhr ,
im Saale der Lintracht.

Billetverkaus bei L . Friedrichsplatz 10.

Programm.
iAttzlkU , Allegro, Aaia» ie, Variationen . Final« . . . . . . . LüMINSl.
L. lossssxckPiano) . v. Sivort ( Alto) , 1. ck« llvert lCells) , ö. Lex» (Comrabaß ),

- fl . So Vroxs (Flöte) . k. lssnsos (Ober ) , ü. Stdnnsdruxxsn (Horn ) .
1 .' Lnrtt . Semiramis' (k » ssinn . NondsIIl u . Hsrie - l-rdlaok«.
2. Adagio (äs 3« ert ) . ^ Il Ouxar̂ e (Sckudert ) . Ls 8vsrt .
3. ^rlslta ( stotti ) Haiderbslein (8 ckllbert ) . ÜVNL ksxiUt .
4. IrrLntsUo (stisrt ) . k . losskk^.
5. Arie llucko cki Odswounix (voolretti ) . . krl. Vslsrl».
6 . D«« eu-Terzett,D !e beimlicke Ebe ' (6 imsros »)

» arls L-adsill , 4 . Lsxan , L . Loonlsr .
7. kanlairt « s8i * » ri > . VswNIa Slrori .
8. Andante mi , Flore . Lucia' . loudslll n. ao Vroxs.
L. 8-xllstt « Oie ülonsieui- (Kock inst ) . Narts vuwss .

10 . Wohin ? (5et >udert ) . . ütUtakoxau .
41 . Xvs ULrlLnack dem ersten Präludium von Bach (Kounock)
Warle W« » I»cIIl , ^Knir » llez » » , Vulvrl » , ckv Wkrlv - l -sblseti «
u Wouillvr , Slvorl , «IvHvvrt , ckv Vro ^ v, Wv^I , 8ten » «-

dr « Lik«» und lavnave .
Lester : W WvtuelorL Concertflügel von Hlütlrirvc .

Preise der Plätze : Nummerirte Sitze im Saale a 2 Thaler u . 2 */r fl.,
Stehplätze im Nebensaal a 1 fl. 30 kr. , Gallerie s 1 fl

Hamburg - Amrrikan ische Packelf ahrt - Actrrn - GeieUschaft .

Directe Post-Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New - Jork
Havre anlaufcnd, vermittelst der Post-Dampffchiffe :

) Hammonia » Eonnaberch, r. Novbr. l --- I Westphalia, Mittwoch, 27. Novbr.j »
/ Limbria , Mittwoch, 6 . Rovbr . IZ » Holsatia , do. 4 . Dezbr.

Eiiefia, do. IS . Novbr. lZ iThurivgia , do. II. Dezbr. I Z
Frifia, do. 20 . Rovbr. IZ IHammoma, do. 18. Dezbr. -
Passagepreise : I. Eojüte Pr . Crt . Thlr. ISS, Il. Eajüte Pr. Crl. Thlr. 100, Zwischen¬

deck Pr . Erst TM . SS.

zwischen Hamburrg nd Westin - ien
Grimsby und sßavre anlaufend,

nach St . ThomaZ , La Gnayra , Puerto Labello , Cnrayao » Kolo », Sabaailla und
von Colon (ASPinwall ) mit Anschluß vis Panama

nach alle » Häfen des Stillen Oceans zwischen Valparaiso und San Francisco
Dampfschiff Bavaria , Espt . Kehn, am 22 . November .

. Germania , . Mäzen, . 22 . Dezember.

zwischen Hamburg - Havana und ditew -Orleans ,
Havre und Santander anlaufend,

Von Hamburg : Von Havre : Bon Santander : Von New- OrleanS :
Saxonia, SV. November. I 3. Dezbr. I 6/7. Dezbr. , 8. Ja«. 1873 .
B-udalia, I. Aebr. 1873. 1 4. Frbr. I87S.I 7/8 . Febr. 1873. j 12 . März 1873 .

Paffagepreise : I. Caiüie Pr. Crt . Thlr. 18V, Zwischendeck Pr . Erst Thlr. 33.
Näheres bei dem Schiffsmakler

August Bolten , Wm. MiLer 's Nachfolger, Hamburg,
:<und den bevollmächtigten Agenten für das GroßHerzogtum Baden : Herren
Walther v . Reckow, Mich Wirsching , Nabus Lt Stoll ,
GundlachSt Bärenklau , und Gebe. Bielefeld in Mannheim
und in Ureiburg i . Br . , Eisenbahnstraße26, C . Schwarzmann in

, Kehl a. Rhein , C . E Ehrmann in Straßburg und Conrad
Herold in Mannheim ._ M .204. 10.
Allen Kranken Kraft «nd Gesundheit ohne

Mediein «nd ohne Koste«.
„kevL!68eitzl'6 vu von l^onävu."

Allen Leidenden Gesundheit durch Lie delikate kevsleseiere clu Lsrr )' , welche
ohne Anwendung von Medizin und ohne Kosten sich bei den nachfolgenden Krankheiten
bewährt : Magen - , Nerven- , Brust - , Lungen- , Leber - , Drüsen - , Schleimhaut - , Athem-,
Blasen - und Nierenleiden, Tuberkulose, Schwindsucht , Asthma, Husten , Unvcrdaulich-
keit, Verstopfung, Diarrhöen , Schlaflosigkeit , Schwäche , Hämorrhoiden , Wassersucht,
Fieber , Schwindel , Blutaussteigen , Ohrenbrausen , Uebelk-.it «nd Erbrechen selbst wäh¬
rend der Schwangerschaft, Diabetes , Melancholie , Abmagerung , Rheumatismus , Gicht,
Bleichsucht. — Auszug aus 75,000 Certificaten über Genesungen , die aller Medizin
widerstanden :

Certificat Nr. 73,670 .
Wien . 13. April 1872.

ES find nunmehr sieben Monate , daß ich mich im trostlosesten Zustande befand.
Ich litt an Bcustübel uns Nervenleiden , so haß ich von Tag zu Tag zusehend »
schwand und demzufolge längere Zeit im Studiren gestört wurde. Ich hörte von
Ihrer wundervollen kevsleseiere , machte davon Gebrauch und kann Sie versichern ,
daß ich durch dea einmonatlichen Genuß Ihrer nahrhaften und delikate » kevsleseiere
mich vollkommen gesund und gestärkt fühl«, so daß ich , ohne im Geringsten zu zittern ,
die Feder führen kann. Ich sehe mich veranlaßt , allen Leidend .» dieses verhältniß -
mäßig sehr billige und schmackhafte Nahrungsmittel als beste Arznei anzuempfehlm
und verbleibe Ihr ergebener

Gabriel Teschner ,
Hörer der öffenti. höheren Handelslehranstall .

Certificat Nr .
' 73,968 .

Mitrowitz , 30. April 1871.
Dark dem vortrefflichen Farina ist meine Schwester , die an nervöser Kopf-

Irankheri und Schlaflosigkeit gelitten hal , nach Verbrauch von 3 Pfund am Wege
der guten Besserung. Zugleich erlaube ich mir , Sie höflichst zu bitten . mir gegen
Postnachnohme 1 Pfuno kevsleseiere gewöhnlicher Sorte nebst ausführlicher Ge¬
brauchsanweisung des Farina bei Kindern von 3 Wochen zukvmmen zu lasten. Mit
aller Achtung Nikolaus G . K 0 stit « .

Certificat Nr. 73,704 .
Prilep , Post Holleschau in Mähren , 7 . Ma 1r>/1 .

Indem mir schon die von Ihnen längst bezogen - kevsleseiere ckn Ssrrx au «-
- ing und für meine Magenschwäche und llnvecdaulichkctt ein gute« und wirksame-
Mittel ist, so ersuche ich Sie HSslichst , mir noch von der echten kevsleseiere 2 Pfd .
Segen Nachnahme so bald als möglich zu übersenden. Achtungsvoll ergeb -nß

Josef Rohazcck , Förster.

Nahrhafter als Fleisch , erspart die kevsleseiere bei Erwachsenen und Kindern
" 0 Mal ihren Preis in Arzneien.
^ In Blechbüchsen von V- Pfund 18 Sgr . . 1 Pfund 1 Thlr . 5 Sgr . , 2 Pfund
t Thlr . 27 Sgr ., 5 Psnnd 4 Thlr . 20 Sgr ., 12 Psund 9 Thlr . 15 Sgr . , 24 Pfund
18 Thlr . — kevsleseitzre kiseniten : Büchsen ä 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr .,
7- kevsleseidre OdoeolstSe in Pulver für 12 Taffen 18 Sgr . . 24 Taffen 1 Tblr.
2 Sgr . , 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr . , 120 Taffen 4 Thlr . 20 Sgr . . 288 Taffen
Z Thlr . 15 Sgr . , 57K Taffen 18 Thlr . ; in Tabletten für 12 Taffen 18 Sgr .,
24 Taffen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr . — Zu beziehen durch

cvarry du Barry L Eomp . in Berlin , 178 Friedrichsstraß« , und in all«
' « « dt«, bei guten Apothekern , Dryguen» , Specerei- und Delicateffenhändlern.

H » »nd I »̂i»1» » Sri« , Dvuaneschingen: Franz
« « r «. « »statt : A. Fischer , früher « . Sallinger -Heydt. Offenbnrg : Frau ,
Himmler . Bruchsal : Anton Bopp , G. Creuzburg . Cvaftanz : Fr . Schild -
r » «qi . « ,rm » : AH . Mayer . LnbwiBtzasrn : Wilh . Rueliu «. Dnrkhetm :
ö «an Hammel . Echapfstri« : Joh . Reinacher . killinge » : LucaS Eisele . Dar -
» Hi Ludw. Meißner und Apotheker Ed. Luschka . TanberbischvfShei« : Leo¬

pold Frank . Triterg : Arnold Pfaff . WalUirch : Adoff Grafmüll e r . Lahr :
Friedrich Schöpfer . Uederliagen : F . F. Blattau . Srhl : Karl Schick . Frei -
bnrg i. B . : Wilhelm Rost , vormals <k. Sickenberger , Drognitz am Schwabenlhor,
Emil Notzinger am Münsterplatz . Pforzheim : Apotheker E. Grosbolz . Zwei «
brücke« : Ww. A ugnß Seel . Baden -Baden : W . Bilhard , g oßh. Hosapoiheker,
und I . H . Schlund . Rauahrim : Louis G 00 S , Lit. 8 . 2 Nr . 20 , und naw allen
E -genden a-aen Postanweisung. M .254. 3.

BHrgeriicd « Nke«Ht- sÄep,e
Oeffmttichr Aufforderunxe ».

P . 663 . Nr . 9154 . Staufen . In
Sachen Maria Anna Kiefer , ledig und
volljährig von Psaffenweiler , gegen un¬
bekannte Dritte , Aufforderung zur Klage
betr. Die ledige und volljährige Maria
Anna Kiefer von Pfaffenwei er besitzt
zufolge Vermözensübergabe seitens ihres
Vaters Paul Kiefer , AlteogtS von
Pfaffenweiler , auf Gemarkung Kirchhofen

2 Ar 2b H>M . (25 Ruthen ) Acker
auf der Hasmbreite an der Steinen -
straße, neben sich selbst und Josef
Haury von Pfaffenweller.

Wegen mangelnder Erwerbsvrkunde ver¬
weigert das Ortsgericht den Eintrag und
die Gewahr zum Grundbuche.

Es werden daher alle Diejenigen, welche
an bezeichnete Liegenschaft dingliche Rechte ,
oder lehenrechtliche oder fideckommissarijche
Ansprüche zu haben glauben, aufgefordert,
solche

binnen zwei Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls
solche der Ausforderungsklägerin gegenüber
für erloschen erklärt würden.

Staufen , den 23. Oktober 1872.
Großh. bad. Amtsgericht.

Zentner .
Dufner , Act .

P . 668. Nr . 17,423 . Waldshut ,
Auf Antrag des Verwaltungsraths zu
Burg werden alle Diejenigen , welche an
die nachstehend bezeichnten Liegenschaften

1 . ca . 12 Morgen Reutfeld und Wiese
in der Geißweid, nebm Johann und
Theodor Thema , Ferdinand Rünzi
und Gottfried Bär und Johann
Baumgartner ;

2 . 1 Vierling 4 Ruthen Oedung in der
Müslezelg , neben Feldweg und Auf¬
stoßer , und

3. eine Brunncnquelle , welche aus dem
unter pos . 2 aufgesührten Grund¬
stück hcrvorfließt und von da als
Dorsbrunnen durch die Wiesen des
Adam Stoll , der Joh . Baptist
Schmids Witwe und des Kilian
Bär in 1 Hauplsträngm zu den
Häusern des Stabhalter Baum¬
gartner , des Adam Stoll , des Ferdi¬
nand Rünzi und Fridolin Ekert ge¬
leitet und da als öffentlicherBrunnen
benützt wird ;

in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche, lehcnrcchtliche oder fidcikommissa -
rische Ansprüche haben oder zu haben glau¬
ben, aufgesordert, solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen, andernfalls die¬
selben der Gemeinde Burg gegenüber für
erloschen erklärt würden.

Waldshut , den 29. Oktober 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
P .661. Nr . 10. 501. Bühl . Die Ge«

meinde Ncuw -icr besitzt
I . in der Gemarkung Neuweier :

1»! circa 24 Morgen Wiese » am EHIet ,
einerseits G -meinde Lteinbach, ander¬
seits GemernocEisenthal und mehrere
Ausstöße ! ;

2. 2 Viertel Wiesen auf der WetterS-
matt , einerseits Levvold Meier und
Thomas Blödt Erben , anderseits
Fußweg ;

3. circa 1 Viertel W' esen aus derZimm -
matte , einerseits Mühlbach , ander¬
seits Dorsstraße;

4. 2 Viertel Wiesen in der GaSeck, einer¬
seits Nikolaus Knopf , anderseits
Schneider Alois Lörch ;

5 . circa 6 Ruthen Acker beim Schloß
Neuweier, einerseits Dorfstraße , an¬
derseits August Rößler ;

II . in der Gemarkung Vimbuch :
6 . 3 Viertel 67 Ruthe » Acker und Wie¬

sen am Ehlet unter der Straße , einer¬
seits Gemeinde Neuweier , anderseits
Ignaz Ganter 's Kinder von Ober¬
wasser ;

7. 1 Viertel 55 ., Ruthen Acker allda,
einerseits Karl Wäldele von Stein¬
bach , anderseits Thomas Lienhard
von Vimbuch ;

III . in der Gemarkung Steinbach :
8 . circa 2Vr Viertel Wiesen am Schett -

ling , einerseits -kaver Weis , ander¬
seits Nikolaus Knopf von Stein¬
bach ;

IV . in der Gemarkung Eisenthal :
9' circa 3 Viertel am Ehlet , sog. Reich¬

graben , einerseits Lorenz Knopf von
Neuweier, anderseits unbekannt ,

welche zum Grundbuch nicht eingetragen
find und bezüglich welcher die betreffenden
Gewährgerichte die RechtsübergangS-Ein -
tragung weigern.

ES werden nun alle Diejenigen , welche
dingliche Rechte , lehenrcchtliche oder fidei -
kommiffarische Ansprüche , so nicht eingelr».
gen , an fragliche Grundstücke zu machen
haben, aufgefordert, solche

, binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst fie der
neuen Ecwerberin gegenüber damit ausge -
schlostm wüi den .

Bühl , den 18. Oktober 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c 0 b i .
P .662. Nr . 11/ » 1 . Bühl . Die Ge¬

meinde Oberwaffer besitzt in der Gemar¬
kung daselbst folgende Liegenschaften :

1. Lagerbuch - Nr. 108 : 4 Morgen 83
Ruthen Wiesen im Ortsetter , darun¬

ter 1 Mö gen Weg ,
2. L B .Nr . 162 : 9 Morg . 322 Ruth .

Acker am Hämmerst ;
3 . L. B. Nr . 35l : 134 Morg . 55 Ruth .

Wald im Muhr , darunter 11 Morg .
170 Ruth . Torflager und 3 Morg .
70 Ruth Weg ;

4. LB .Nr . 35221 Morg . 115 Ruth .
Wald im Seebosch;

5. LB .Nr . 371 .- 4 Morg . 213 Ruth .
Acker und Wiesen in den Stockmat-
ten, darunter 123 Ruth . W-g ;

6. LB .Nr . 4l6 : 1 Morg . 226 Ruth .
Wald im Wasen ;

7. L B Nr . 417 : 9 Morg . 160 Ruth .
Wiesen und Graben am Laubig , dar¬
unter 1 Morg . 189 Ruth Weg ;

8. LB .Nr . 631 : 1 Morg . 25 Ruth .
Acker am Mühlstück, darunter 38R :H.
Weg ;

9. L. B .Nr . 64l : I Morg . 350 Ruth .
Wiesen in den Slöckermatlen , dar¬
unter 260 Ruth . Weg , 3Z1 Ruth .
Bach und 123 Ruth . Hanstötzen ;

10. LB .Nr . 722 : 4 Morg . 82 Ruth .
Acker und Wiesen in d :r Hinlcrbühn ,
darunter 107 Ruth . Weg ;

11 . LB . Nr . 723 : 297 Ruth . Wiesen in
der Wann , darunter 34 Ruth . Weg ;

12. L .B . Nr . 792 : 274 Ruth . Acker in
der Wann , riehen Alois Seiler und
Vizinalftraße ;

13 . L B.Nr . 846 : 3 Morg . 81 Ruth .
Acker und Wiesen am Rödel , darunter
93 Ruth . Weg ;

14. L .B .Nr . 1151 : 13 Morg . 105 Ruth .
Acker am Schohlen , darunter 140
Ruth . Weg ;

15 . L B.Nr . 1152 : 54 Morg . ISS Ruth .
Acker und Wiesen , die sog . Mark ,
darunter 1 Morg . 131 Ruth . Weg
und 187 Ruth . Graben ;

16 . LB .Nr . 25 .- 93 5 Ruch. Weg iw
Ortseuer von Marke 92 bis Wald-
tzein Nr . 27 und 28 ;

17. L .B . Nr . 26 : 2 Morg . 2 Viertel 83
Ruth . Vizinalstraße von GamShurst
nach Oberwaffer ; von Marke 92 bis
zum Mühlbach über Bannstein 4 bei
der Brück« ; von Grundstück Nr . 468
bei der Brerre 251 ' bis Marke 92 ;
von Marke 489 bis zur Breite 251
bei Marke 367 ; von Marke 489 dt«
183 und 184 ;

18. L .B .Nr . 27 : 63,5 Ruth . Gewannweg
im OrtSetter , von Marke 93 über 95
bis zum Grundstück Nr . 39 ;

19. L .B .Nr . 56 : .31 .? Ruth . Gewann¬
weg im Ortsetter , vom Ortsweg Nr .
59 bi« zur südlichen Plarigcenz; ;

20 . LB .Nr . 59 « : 387 Ruth . OrtSweg.
von Marke 148 bis 176 , darunter 24
Ruth . Pflanzschule, 59 Ruth . Mühl¬
bach ;

21. LB .Nr . 59 b : 32,8 Ruth . Dorsbächel
tm Ortsetter ;

22 . L B .Nr . 59 : 192,4 Ruth . Gewann -
weg von Marke 288 und 290 bis 176 ;

23 . L .B .Nr . 75 : 29 Ruth . Gewannweg
im Ortsetter von Markt 82 bis 144
und 145 ;

24 . L.B .Nr . 153 : 148,5 Ruth . Gewann -
wrg an den Hammerflmanen , von
Waldstein 66 bis Marke 202 u . 203 ;

25 . LB .Nr . 80 : 168,2 Ruth . OrtSweg
und Graben im OrtScller , von Straße
Nr . 2b bis Marke 7 und 12 ;

26 . LB .Nr . 335 : 65,6 Ruth . Weg und
Graben am Lispitz , neben Mathias
Reith und Benedikt Schludecker ;

27 . LB .Nr . 408 : 60 .3 Ruth . Gesann -
weg in den Slockmaltrn , von Marke
16 bis 250 ;

28 . LB .Nr . 519 : 2 Morg . 26 Ruth . Ge¬
wannweg am Laubig , von Marke 340
bis Straße Nr . 26 und von Marke
455 bis 340 ;

29 . L .B .Nr . 620 : 50,3 Ruth . Gewann-
weg am Mühlstück , von Marke 324
bi « 118 ;

30 . L B .Nr . 635 : 46,9 Ruth . Weg am
Rödel , von Marke 348 und 349 bis
über 352 bei der Breite 117 ;

31. LB .Nr . 1021 : 273 Ruth . Gewann -
wtg bei den Stöckenmatten , von Weg
Nr . 519 bis Marke 331,437 u . 433 ;

32. LB .Nr . 107 : 317 Ruth . OrtSweg im
Ortselter , von Straße 26 bis Straße
80 und von Marke 87 bis 77 , dar¬
unter 16 Ruth , Grasplatz :

33. LB .Nr . 644 : 144.4 Ruth . Weg in
der Hinterbühn , von Marke 268 bis
Waldstein Nr . 11 .

welche zum Grundbuch nicht eingetragen
find und bezüglich deren das Gewährgericht
Oberwaffer den Eintrag de« Rechtsüber¬
gangs weigert.

ES werden nun alle Die , welche dtngUche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommiffa-
rische Ansprüche — so nicht eingetragen —
an fragliche Grundstücke haben , aufgefvr-
dert, solche

d i nn ^! n 2 M 0 n a t e »
anher geltend zy machen , ansonst ste mil
denselben der neuen Erwerberin gegenüber
auSgeschloffen würden .

Bühl , dm 16. Oktober 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c 0 b i.
P .652. Nr . 7044 . B 0 rb - rg .

I . S . Leopold Stauch Ehe¬
leute von Afiamstadt gegen un¬
bekannte Dritte ,

Etgenchum betr.
Aus Antrag beit L' vpokd Stau ch Eheleute

von Afiamstadt werden alle Diejenigen,
welche an den untenbenannten , auf Affam-
ftadter Gemarkung gelegenen Grundstücken

in dm Grund - und Pfanddückein nicht ein¬
getragene und auch senk nicht bekannte
dinglich - Rechte , o ?er lehmreckiliche oder
fiderkcmmiffarische Ansprüche haben , ober
zu haben glauben, aafgefordert, solche

binnen 2 Monaten
anher gellend zu machen , ansonst fie de»
Auffordernden gegenüber für verloren er¬
klärt werden würden.

1.
LB .Nr . 706. 1 Bieitel 14 Ru -Hen Acker

beim Gerbersbild , »eben Johannes Hügel
und Josef Karlein .

2.
LB .Nr . 2636. 26 Ruthen Acker in der

Wanne , «ebe« JvaLim Fncher und Kil -a»
Wächter.

3.
L . B.Nr . 592. 37 Ruthen 2 Schuh Acker

unter dem Ballmberger Weg , neben Kaspar
Anton Dritzter und Ludwig Rupp .

4
L .BNr . 1407. 38 Rnthm 3Vr Schuh

Acker bei den Zeilbäumen » neben Schwa -
nenwirlh Köppler und dem Weg.

5»
LB .Nr . 2397. 1 Viertel 8 ' /- Ruthen

Acker in der Struth , neben Michael Amon
Heller und Ludwig Schee,er.

6.
LB . Nr . 938/41. 11 Ruthen 2 Fuß Wie¬

sen in den Schafwiesen neben Vinzenz Hel¬
ler und Giegcr Frai -k II .

7.
LB .Nr . 500/2. 12 Ruthen 6 Schuh

Wiesen beim guten Baum , neben Ausstöße!
und Johann Josts GLbel .

6.
L .B .Nr . 856/57. 10 Ruthen Wiesen in

der Hub, reden dem Anstöß/r und Graben .
9.

LB .Nr. 1109 , 12 und 19 . 1 Viertel
1 Fuß Wald im SLupperisgültein in Nr .
44 , neben Mitgensfstn .

10.
L.B.Nr . 5217. 23 Ruthen Wald im

Hüngelmcutcl in Nr . 254 , mit Genoffen
delheilk .

Borde,g , den 18. Oktober 1872.
Großh. bad. Amtsgericht.

Singer .
P .664. Nr . 10,400. Schwetzingen .

Georg Michael Berger ' S Eheleute in
Plankstadt haben auf d -r Schwetzinger
Gemarkung bisher als Eigenthum besessen :

1 . L.B . Nr . 824. 31s/i , Ruthen altes
oder 82 Ruthen 81 Fuß bad . oder
7 Ar 45 Mir . deutsches Reichsmaß
Acker in der kurzen Spitzgewann ,
neben Philipp Schuhmacher und
Michael Frei .

2. L.B. Nr. 1030. 1 Viertel 22 Ruthen
alte« oder 1 Viertel 62 Ruthen 79
Fuß neues oder 14 Ar 65 Meter
deutsches Reichsmaß Acker in der
Eötzenbuschgewann . neben Michael
Ritter und Gg . Michael Wacker .

3 . L .B . Nr . 239. 1 Viertel 26 Ruthen
alt oder 1 Viertel 72 Ruthen 95
Fuß bad . oder 10 Ar 62 Meter
d . R .M . Acker in der Kiesgruben¬
gewann , neben Joh . Emmert und
Abraham Ritter .

4 . L.B . Nr. 2491. 1 Viertel 24 Ruthen
altes oder 1 Viertel 67 Ruthen 71
Fuß bad . oder 15 Ar 9 Meter d.
R .M . Acker in der 76. oder 12. Mor¬
gengewann , neben Emst Häßler und
Gg Mich . Wacker.

5 . L.B . Nr . 3635. 2 Viertel 5 Ruthen
alles oder 2 Viertel 22 Ruthen 74
Fuß bad oder- 20 Ar 5 Meter d.
N .M . Acker beim Eiskeller , neben
Philipp Spieß und Konrad Kuhn .

Da der Erwerb dieser Güter durch die
Berg er ' scheu Eheleute in dem Grund¬
buch dahier nicht nachgewiesen ist , ver¬
weigert der Gemeinderath dahier die Ge¬
währ derselben .

Es werden nun alle Diejenigen, welche
in den Gmnd - und Pfandbüchern nicht
eingetragenedingliche Rechte, lehenrechtliche
ober fideikommissarische Ansprüche an jenen
Grundstücken haben , oder zu haben glau¬
ben , aufgesordert ,

binnen 6 Wochen
solche anher geltend zu machen , widrigen¬
falls jene Rechte dem dermaligen Besitzer
gegenüber verloren geben .

Schwetzingen , den 26. Oktober 1872 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Saur .
P .589. Nr . 10,350 . Schwetzingen . '

Nachdem in Folge der Aufforderung vom
1 . Juni l. I . Ansprüche auf die dort be¬
schriebenen Grundstücke nicht erhoben wor¬
den find , so werden diese Ansprüche nun¬
mehr dem Christian Müller und dessen
Ehefrau von Schwetzingen und deren
Rechtsnehmer gegenüber für erloschen
erklärt.

Schwetzingen , den 24. Oktober 1872 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Saur .
P .645. Nr . 9288. Brette « . Da

aus die diesseitige Aufforderung vom 9. Au¬
gust l I ., Nr . 7152 , Ansprüche an die dort
genannten Liegenschaften nicht geltend ge¬
macht wurden, so werden solche dem Hein¬
rich Jost von Dürrenbüchig . z . Z, . j»
Stuttgart , gegenüberfür erloschen erklärt .

Brette« , den 25. Oktober 1872.
Großh. bad . Amtsgericht,

vr . Kupfer .
P .627. Nr , 8824. Staufen ,

J . S . de« Sigmund Ruh und
Genossen . von Ehrenstetten
gegen unbekannte Dritte , Auf-
forderung zur Klage betr.

Nachdem auf die Aufforderung vom 5.
August d I . , Nr . 6d62, innerhalb der an¬
beraumten Frist keine der dort bezeichnete «
Rechte an die bortselbst aufgesührten Lie¬
genschaften geltend gemacht wo,den find , so
werdm die Aufgeforderten dm Aufforde-



rungsklägnn gegenübcr jenn Rechte für ver-
lustig erklärt .

Staufen , den 16. Oktober 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
P .618. Nr . 8326. Staufen .

I . S . der Gemeinde Grunern
gegen unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klagebetr . ,
ergeht

Beschluß .
Nachdem auf die Aufforderung vom 31.

Zuli d. I ., Nr . 6701 , innerhalb der anbe¬
raumten Frist keine der dort bezeichnten
Rechte an die dortselbst aufgesührten Lie¬
genschaftengeltend gemacht worden find, so
werden die Ausgeforderten der Auffvrde-
rungsklägerin gegenüber jener Ansprüche
für verlustig erklärt.

Staufen , den 16. Oktober 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
P . 667. Nr . 17.892. Waldshut .

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 16. Mai d. I .. Nr . 720S, Ansprüche
der dort bezeichnten Art auf den beschrie¬
benen Hausantheil nicht angemeldct wor¬
den sind, so werden solche den gegenwär¬
tigen Besitzern Theresia und Maria Anna
Frei von hier gegenüber für erloschen
erklärt.

WaldShut , den 23 . Oktober 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Nothweiler .
P . 671 . Nr . 11,693 . T « über bi¬

sch ofs heim . Da in Folge der dies¬
seitigen Auflage vom 1 . August d. Js . ,
Nr . 8093 , weder dingliche Rechte , lehen-
rcchtliche oder fideikommissarifche Ansprüche
an die dort bezeichnten Grundstücke ge¬
macht wurden , so werden solche dem kath.
Kirchenfond und Meßnersond Werbach-
hausen gegenüber für verloren erklärt .

Tauberbischossheim, den 19 . Okt . 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

E l f n e r.

P .697. Nr . 19,546 . Offenburg .
Gegen Bäcker Peter Kimmig von Bi -
berach habm wir Gant erkannt , und es
wird nunmehr zum Richtigstellungs- und
Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Montag denll . Novbr . d. I . ,
Vormittag « 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
« aS immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen, aufgefor¬
dert , solche in der angesetzken Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wirb ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oderNachlaßvergleichversucht
werden , und es werden in Bezng auf Borg -
Vergleiche und Ernennung des MaffrpflcgerS
und Gläubigerausschuffrs die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen
Leitretend angesehen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger
habm längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen solle », widrigenfalls alle wetteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wmn sie der Parte » er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den«
jmigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post zugesendetwürden .

Offmburg , den 25 . Oktober 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ried .

P .699 . Nr . 12,517. Baden . Gegen
das Berwögm des Ludwig Gaupp von
hier habm wir Gant erkannt, und e« wud
nunmehr zum Richtigstellungs- und DSW
zugSverlahrm Lagfahrt anberaumt aus

Montag den 18 November d . Z.,
VormittagS 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au «
wa« immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmasse machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagkahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich ober durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurtundeu vorzulegen oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und es werden in Bezug auf
Borg - und Nachlaßvergleiche und Ernen¬
nung de« Massepfleger « und GläubigerauS -
schuffes die Nichterscheinen !>m als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
habm längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wmn sie der Parier er¬
öffnet wären, nur an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im Anslande wohnenden Gläubi¬
gem , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesenoet würden.

Baden , den 25 . Oktober 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fe. Mallebrein .
P .650. Nr . 30,045 . Heidelberg .

In der Gantsache gegen Glaser Rudolf
Rösch dahier werden diejenigen Gläubiger ,
welche ihre Forderungm bis daher nicht
angcmeldet haben, von der vorhandenen
Waffe ausgeschlossen .

So geschehen ,
Heidelberg, den 21 . Oktober 1872.

Großh . bad . Amtsgericht.
Beck .

Srbkiuwcisrmgea .
P .619. Nr . 8999. Staufen . Nach¬

dem auf die Aufforderung vom 19. Aug. d.
I . innerhalb der anberaumten Frist gegen
das gestellte Gesuch keine Einsprache erho¬
ben wurde, wird die Wittwe des TaglöhnerS
Franz SaleS Gutmann , Regine , geb.
Wild , von Untermünsteithal in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschaftdes Franz Sales
Gut mann eingewiesen .

Staufen , dm 22. Oktober 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
F. Dufner , Act.

P .670 . Nr . 11,205 . Lahr . Zu O .Z .
132 im Firmenregister wurde eingetragen :

Ehevertrag des Inhabers der Firma
Karl Huck Sohn in Lahr mit Elise Wil¬
helmine Baum von Kippenheim , Lahr,
den 23 . Oktober 1872 , wornach das Bei¬
bringen der Brautleute verlicgmschaftet er¬
klärt wird mit entsprechenden Schulden,
und zwar im Stück , indem sie je 50 fl . in
die Gemeinschaft einwersen.

Lahr, den 26 . Oktober 1872.
Großh. bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
P .672 . Nr . 6634 . Oberkirch .

Die Bitte der Landwirth Bern¬
hard Möglich Wittwe von
Stadelhofen , Marianna , geb .
Bandle, um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr der ehemänn-
lichen Verlassmschaft betr.,

werden die etwa zu einer Einsprache Be¬
rechtigten zur Erhebung derselbm

bi nnen 8 Woche «
ausgefordert, da sonst der Bitte stattgegebm
würde .

Die Einspracherhebenden haben binnm
gleicher Frist einm hiesigen Gewalthaber
zum Empfang der Zustellungen zu ernen¬
nen , da diese sonst durch Anschlag an die
GerichtStafcl bewirkt würdm .

Oberkirch, den 23. Oktober 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

K ä r ch e r .
P .625. ' Nr . 15,848. Mosbach . '. Da

auf die diesseitige Aufforderung vom 22 .
August d . J , Nr . 12,742 , keine Einsprachen
erhoben worden sind , so wird Johann Ja¬
kob Ludwig Wtb . , Christine, geb . Ra¬
stert , und Jakob Ludwig von Neckar -
burkcn in Besitz und Gewähr der Verlassen-
schgft der ledigen Elisabetha Ludwig von
da eingewiesen.

Mosbach, den 23. Oktober 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch l e h n e r .
P .656 . Nr . 13,696 . Sinsheim .

Nachdem auf die diesseitige öffentliche Auf¬
forderung vom 3 . September d. I ., Nr .
11,365 , keine Einwendungen dahier vor¬
gebracht wurden , wird nunmehr Maria
Ganzert , ledig, von Kölgenstei« in dm
Besitz und die Gewähr der Verlassmschaft
des verstorbenen Konrad Speer von
Reihm eingewiesm.

Sinsheim , den 26 . Oktober 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mußlew
Häffner .

GtrafrechtSpsllegr .
Ladung » »ad Aahovnn ^m

P .673 . Nr . 1608 . Offen bürg .
I A. S . gegen Julius Eäsar
Glückherr von Stadt Kehl
wegen durch Ungehorsam in
Bezug auf die Wehrpflicht ver¬
übten Vergehens wider die öf¬
fentliche Ordnung .
Beschluß .

Wird Hauptverhandlung auf
Montag den 25 . Novbr . d. I . ,

Vormittag » 9 Uhr ,
anberaumt , und wird hiezu der Beschuldigte
mit dem Androhen vorzeladm , daß im Falle
seines Ausbleibens das Unheil nach dem
Ergebnih der Untersuchung gefällt werden
wird .

Offmburg , den 26. Oktober 1872.
Großh . had. Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
E i s e l e i n .

Korn .
P .689 . Nr . 9903. Donaueschingen .

Der Ehefrau de« Johann Danegger von
Geistngen wurde am 28. d. M . von einer
Zigeunerin

1 österreichisches Guldenstück,
1 Doppelfrankenstück,
1 Fünsunddreißig - Kreuzerstück ,

und noch Münze entwendet.
Diese Zigeunerin ist 50—60 Jahre alt ,

von kleiner Statur , hat graue Haare .
Dieselbe zieht mit der Bande des Franz

Reinhardt von Reichelsheim umher .
Wir bitten , auf die genannte Weibs¬

person zu fahnden und sie im Betretungs¬
falle anher einzuliefern.

Donaueschingen, den 30 . Oktober 1872.
Großh . bad. Amtsgericht .

Zepf .
Gäßler .

P .682 . Nr . 9692 . Triberg . Dem
Uhrcnmacher Müller von Hornberg wur¬
den in der Nacht vom 29./30 . d. MtS .
3 Ankeruhren, 14 Eylinder - und 6 Spindel¬
uhren mittelst Einbruch « entwendet , und
wird zu deren vorläufigem Beschrieb be¬
merkt , haß die meisten derselben nicht regn-
lirt sind, was die Folge hat , daß sie , aufge¬
zogen, nur 3 bis 4 Minuten gehen ; daß die
eine Ankeruhr «in bräunlich gelbes Ziffer¬
blatt Mit weißer Färbung um dm Zapfen

herum , und 4 der Cylinderuhren gleichfalls
bräunlich gelbe Glasplatten baden. Ein
GehäuS ohne Werk , und steht aus dem
Sprengdrckel einer Ankeruhr : , 15 Kadis —
Karle ' . Die Uhren haben meisten « flache
Zifferblätter und sog . doppelte Gläser .

Triberg, den 30. Oktober 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Lederlc .
Hättich .

P .685. Nr . 18,183 . WaldShut .
Indem wir um Fortsetzung der Fahndung
auf dm in unserem Ausschreiben vom 30.
v . Mt », bezeichnten Burschen bitten , be¬
merken wir , daß der enfänglich aus Frie¬
drich Mandel von Mühlhausm geworfene
Verdacht sich als ungegründet erwiesen hat.

Das entwendete Geld bestand aus 3 Rol¬
len , jede zu 7 st . in Sechsern , 2 weiteren
Rollen mit je 70 Einguldenstücken und
1 Nolle mit 35 Zwe'guldmstücken.

WaldShut , den 30. Oktober 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

H o s m a n n.
Kaufmann .

P .708. Nr . 8188 . Wies loch . Zu
nnserem Ausschreibenvom 21 . d. M . , Nr .
8031 , tragen wir nack . daß die Tbäterin
möglicher Weise identisch ist mit der von
Großh . Bezirksamt Bruchsal im Fahn -
dungSblatt vom 3. Oktober d . I ., Nr . 207,
wegm Bruchs der Polizeiaufsicht ausge¬
schriebenen Näherin Stefanie Kuch von
Forst.

WieSloch , dm 29. Oktober 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Erter .

HZ - rn ». Bekanuturacv « » « » «
Q41 . 1 . Nr . 720 . Berghausen .

( Holzverstetgerung .) Aus verschiede¬
nen Ablh. de« DomänenwaldeS Rittnert
versteigern wir bis
ß Donnerstag den 7 . Novbr . d. I .
mit Zusammenkunft früh halb 9 beim Rusch -
wäldle untm an der. Wiesen nachstehendes
Holz:

2 schwache Wagnereichen, 2 Stämme tan -
nenes Nutz- und 46 tannene Baußämme ,
41 verschiedene tannene Rutzholzstangen, 10
Ster buchene , 10 Ster eichene , 24 Ster
aspene und gemischte und 6 Ster tannene
Scheiter , 17 Ster buchene und 74 Ster
eichene, «sperre, gemischte und nadclne Prü¬
gel, 135 gemischte Wellen undleinige Loos
unaufgemachte« Aufastreißig.

Bcrghausen, den 30 . Oktober 1872.
Großh . bad. Bezirksforstei.

G a m e r.

Q .20. 2. Nr . 10,828. I l l e n a u.

Kanzleigchilfenstelle .
Die erledigte Stelle eines Verwaltung » -

gehilfen soll durch einen rezipirten Kanzlei¬
gehilfen besetzt werden.

Gehalt baar 300 fl . nebst freier Station
(Wohnung , Kost , Licht, Holz, Wasche und
Arznei ) . Lusttragende wollen ihre Bewer¬
bungen unter Anschluß ihrer Zeugnisse
binnen 14 Tagen bei Unterzeichneter Stelle
einreicheil.

Jllcnau , den 28 . Oktober 1372.
Direktion

der Großh . bad. Heil - und Pflege Anstalt.
Roller . Brettle .

Q .44. Rastatt .

Theervergebung.
Das Theerergebniß pro 1. November

1872/73 , ca . 700 Zentner , aus dem hiesigen
städtischen Gaswerk soll vergeben werden.

Angebote auf den Zentner sind schriftlich
und versiegelt mit der Aufschrift „ Theer¬
vergebung' bis längsten«

Mittwoch den 6 . November d. I .
an Unterzeichnete Stelle einzureichen, wo¬
selbst auch die Bedingungen eingesehen wer¬

den können.
Rastalt , ten 30. Oktober 1872.

Das Bürgermeisteramt .
S a l l i n g e r.

vül . Lein er .
O .989 . 3 Mannheimer

Dienstag den S Novbr . I. I .
zu dessen Besuch die Schäfereibefiher und
Händler hi -rmit cingeladen werden.

Das Schafmarkt -Comit « .
O .953 . 2 . Mannheim .

Ruhrkohlen.
knms Fettschrott und Maschi¬
nenkohlen , Hasenwinkter

Schmiedekohlen
empfiehlt au» den SchiffenH »e«Ä«r IL«K» K ,

Mannheim .
O .9. A. Freiburg i. Br .

Gemälde - Versteige¬
rung.

Aus dem Nachlaß d .« s Domkapitular
vr . Fidel Haiz werden in dessen Wohnung
Haus Nr . 17 der Herrenstraße am

Dienstag den 12. November d. I .»
vormittags S Uhr avsaugend ,

eine größere Sammlung guter Oelgemäld«
berühmter Meister versteigert.

Freiburg im Breisgau .
A. A. :

Scküle , Waisenrichter.

O 36. 1 . Karlsruhe .

Zahnärztliche Anzeige.
Zahnarzt Böhling
ist in Karlsruhe eingerroffen und wird bis
den 14. November daselbst verweilen.

Sprechstunden Vormitt , von 8 bis 12 Uhr,
Naebmttk. von 2 bis 4 Uhr.

Wohnung : kötvl vsutscksr Lok,
Zimmer Nr . 14. 15 und 20.

O.988 . 2 . « 3386 . Basel .

Affoeiv Gesuch.
In ein vürflensabrikations - Geschäft

wird ein Assrcie, der bereits GeschäflSkmnt-
niffe besitzt und den Verkauf zu besorge«
hätte , mit einer Einlage von ca. Frs . 10,000
gesucht . Gef. Offerten unter Chiffre II . k.
1S1 befördert die « nnonkM - Erpeditio »
Haasewstev » da in Bafel .

O .946. 2. 8vI »« IIÜs «I>v,
Kieler Sprotten u . Gold,Bücklinge , Engl.
Brat « u . Rohkßbncklinge, Lachsforellen;
Versandt täglich.
Colonial -Jmport -HandlungFriedr .Seader

Frankfurt a . M . (6030)

O .16. 2

WeL« - VeieAei -
Der diesjährige Herbst - Ertrag,

bestehend aus ungefähr 40 Ohm
auserlesenem Riesling-Wein, wird
Dienstag den S . November ,

Morgens 1v Uhr ,
auf dem Hofe selbst versteigert .

Nägelsförst (Station Baden und
Sleinbach) , den 27. Oktober 1872.

MvILvri «

Amtsbezirk Mosbach. Gemeinde Reichcnbuch.
Oeffentliehe Mahnung.

Die Bereinigung der Grund- und Unterpfandsbücher der Gemeinde Reichenbuch , Amts Mosbach.
P .654. Reichenbuch . Auf Grund beS Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reg.-Blatt Nr . 30 , werden die in dem nachstehenden Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger anfgefordert , die

bezeichnet «« Einträge von Vorzugs - und Unterpfanderechlm , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten emeuem zu lassen , widrigenfalls solche nach Art . 4 des erwähnten Gesetze«

gestrichen würdm .
Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unterpsandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , und der Rechtsgrund der in das

Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht de« Verkäufer« , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwa« Anderes bemerkt ist.
Reichenbuch, den 25. Oktober 1872 .

Das Psandgericht :
Bürgermßr Heid .

Der BereinigungS -Kommiffär :
Sen « bach , Ralhschreiber.

DeS Eintrag «

Datum .

11. Febr . 1840

15 . Dez. 1841

i 2. Juni 1842

18. Juni

Seite .1

Namen , Stand und Wohnort
de « Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namm , Stand und Wohnort
de « Gläubiger «

und seiner Rechtsnachfolger.

186 «Johann Adam Brauch
Joh . Georg Vierling
sPhelipp Ernst

Sämmtltche von hier

47 Manz Brauch von hier

Srnndhmh Band 1.
«Graf Max von Waldkirch, Grnndhcr
I in Bmau

Band II .

RechtSaach53 Kars Fischer von hier.
folger unbekannt

57 Philipp Ernst von hier
Anton Bell von Neckargerach
Tregor Pfetzer von hier
Georg Adam Zimmermann hier
Karl Philipp Winter in DiedeSheim
Konrad Heck hier
Georg SenSbach hier
Peter Knapp hier
Aloi» Weber hier

» . spsandbnch Band II .

Franz Brauch
Anna „
Agnes ,
Marianna Brauch
Wechsel Dörr von hser. RechtSnach-I

folger unbekannt
Anton Branndmeier 's Wittwe int

Lohrbach . Rechtsnachfolger unbe -f
kannt

12. Juli 18331 182 Franz Segewitz von hier lMarianischn Societätsfond in Mann -z
I heim, Verrechn» Knoll daselbst

Betrag De « Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag
der des Schuldners des Gläubigers . der

Forderung , Datum . Seite .!
und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung «

fl . kr . fl. kr.
30. Mai 1834 217 !Georg Zimmcrmann von hier Großh . StiftSverwültung in Mann - 1500 —

heim.
200 — 20. Okt . - 240 Alois Weber Hr. Dekan Willen « in Mosbach. 325 —

Rechtsnachfolger unbekannt
6. De, . 1835 278 Joses Fischer von hier Fräulein Elise Harid m Mannheim . 157 —

Ludwig EhriSmann hier Rechtsnachfolger 234 —
Georg Adam Brauch hier Paulina Haub in Mannheim 100
Philipp Ernst hier > 115 30

650 — Georg Brauch hier 98 —
Franz Häfner hier 70
Johannes Noe hier 60
Philipp Ehrismann hier 169 30

700 — Alois Weber hier 53 30
26. April 1838 319 Philipp Wolf von hier Salomo « Kaufmann in Binau . 10 31

33 55 Rechtsnachfolgerunbekannt
59 30 14. Mai > 321 Tregor Pfetzer hier Johann Pfetzer in Binau 50 4b
39 35
66 45 Band III .
60 15

131 30 16. Jan . 1839 9 Gregor Pfetzer hier Ungerer, Gerber in Mosbach
'

37 58
40 I 30. April 1840 46 Philipp Wolf hier Füttern in Neckarburken 14 55
18 26 . Mai - 48 Derselbe. Adolph Berg' sche Vormundschaft in 80 18
25 > Mannheim

z 26. Aug . - 69 do. Filzinger , Kübln in Mosbach 11 15
j 1. Nov. » 85 Gabriel Fichter hier Großh. Obereimiehmerei Mosbach 800

600 — 18. Nov. - 88 Adam Heck hier Lndwig Louis in Lohrbach 60
Rentamtmann Louis in Karlsruhe

Druck lund verlas der S . Braun ' schr « Hofbuchdruckeret .
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